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Die preußiſchen Finanzen
Während ſonſt Herr v Miquel bei dem Beginn der Land

tagsverhandlungen in Preußen die Prärogative für ſich in
Auſpruch nahm der Debatten lange Flucht mut einem ausführ

lichen Expoſé über den Etat einzuleiten hat er diesmal als
der Redner erſter einem Höheren weichen müſſen dem Miniſter
präſidenten der das wohl zu verſtehende Bedürfniß hatte ſich
feines Charakters als homo novyus im prenßiſchen Landtag zu
entkleiden Für den Herrn Finanzminiſter iſt das recht ungn
genehim geweſen denn der großen Etatsrede mit welcher er die
Vorzüge und Erfolge ſeiner Finanzverwaltung in ein helles
Licht zu ſetzen beſtrebt war und die gleichzeitig auch Stellung
nahm zu einer Reihe von Fragen von denen die innerpolitiſche
Situation im Reiche ſowohl wie in Preußen bewegt wird wider
fuhr das Mißgeſchick unter dem Austauſch der Meinungen
über die eben gehörte Bülow Rede dem Ohre der Landesboten
und damit auch dem der auf der Journaliſtentribüne arbeiten
den Vertreter der Preſſe nahezu völlig verloren zu gehen
Ganz außerordentlich dürftig iſt daher in der geſammten Preſſe
die Berichterſtattung über Herrn Miqunel s Darlegungen aus
gefallen und das rechtfertigt es wohl wenn wir heute ihren
hanptſächlichſten Juhalt der mancherlei Jntereſſantes enthält
ſo wiedergeben wie ihn der Vertraute des Finanzminiſters
in ſeinen Berl Pol Nachr mittheilt Herr v Miquel
pflegt in ſeinen Etatsreden ſtets eine Art Programm für
die nächſte Zukunft zu entrollen im übrigen aber mit der
Belobigung ſeiner Finanzkunſt nicht zu kargen und ſo
iſt es anch diesmal geweſen denn das eben citirte offiziöſe
Organ berichtet

Jn der Etatsrede entrollte der Herr Finanzminiſter ein
Bild von der wahrhaft glänzenden Finanzlage des
preußiſchen Staates Die Einnahme habe für 1901 auf
2 Milliarden 649 Millionen Mark veranſchlagt werden können
Das reiche aus um neben einem reich dotirten Ordinarium
einen Betrag für einmalige und anßerordentliche Ausgaben in
der ganz ungewöhnlichen Höhe von 217 Mill Mark in den
Etat einſtellen zu können Die Einnahme konnte um nicht
weniger als 176 Mill Mark höher als im laufenden Jahr
veranſchlagt werden Von dieſer Mehreinnahme finden 125
Millionen Mark zur Vermehrung der dauernden Ausgaben
51 Millionen Mark aber zur Verſtärkung des Extraordi
narinms Verwendung An dieſer Vermehrung ſind insbeſon
dere auch die ſog Staatsverwalimgsausgaben in denen die
Aufwendungen des Staates für Kulturaufgaben enthalten
ſind beſonders reichlich betheiligt So ſind für das Jnſtiz
zuiniſterium 7,300,000 M mehr als im Vorjahr für das
Miniſterium des Jnnern 2 Mill Mark mehr für das Miniſte
rium für Landwirthſchaft 12 Mill Mark mehr und für dasKultusminiſterium gar i7 Mill Mark mehr an ein
maligen Ausgaben vorgeſehen als im Vorjahre Dabei ſind
auch die Betriebsverwaltungen nicht zu kurz gekommen Jns
beſondere iſt das Extraordinarium der Eiſenbahuverwaltung
um 14 Mill Mark höher dotirt und erreicht damit die ſtattliche
Höhe von 101 Millionen Mark während zugleich für die
einmaligen Ausgaben der Bauverwaltung 5 Millionen
Mark mehr als im Vorjahr ausgebracht ſind Bei der
reichlichen Bemeſſung des Extraordinariums iſt davon
ausgegangen daß man ſich in guten Jahren eine Re
ſexve für ſchlechtere Jahre ſchaffen muß und daß demzufolge
in ſolchen Jahren auch ſolche Baubedürfniſſe zu befriedigen
ſind die micht unmittelbar dringlich ſind
abſehbarer Zeit ſicher hervortreten werden Beſonders hervorzu
heben ſind aus dem Exdraordinarium daß ſowohl in dem Etat
der Banverwaltung als auch der landwirthſchaftlichen Ver
waltung erſte Raten für ſolche waſſerwirthſchaft
liche Unternehmungen ausgebracht ſind welche Gegen
ſtand der waſſer wirthſchaftlichen Vorlage büden
Man darf eben hoffen einen Theil der Aufwendungen für
dieſe Vorlage aus lanfenden Mitteln beſtreiten zu können
Ebenſo iſt hervorzuheben die Bereitſtellung von nicht weniger
als 13 Millionen Mark als Beihilfe für Schul banukoſten
Das Bild der guten Finanzlage Prenßens von der auch die
Ordinarien aller Reſſorts profitirt haben wird vervollſtändigt
durch die Thatſache daß das Jahr 1899 einen Ueberſchuß
von 87 Wiillionen Mark gebracht hat und das Jahr 1900 einen
Ueberſchuß in etwa gleicher Höhe erwarten läßt So iſt es
möglich geworden neben der geſetzmäßigen Schuldentilgung im
Jahre 1899 57 Millionen zur außerordentlichen Schuldene
tilgung zu verwenden und daſſelbe ſteht für das laufende Jahr
in Ausſicht Die ſo verfügbaren Summen ſind vorſchußweiſe
anf die bewilligten Anleihekredite verrechnet worden ſo daß
bisher die Flüſſigmachung von Staatsanleihen nicht nur ent
behrlich war ſondern auch jetzt das Bedürfniß hierzu nicht
vorhanden iſt und hoffentlich noch längere r nicht vorhan
den ſein wird An dem günſtigen Ergebniß der Jahre 1899
und 1900 ſind ſowohl die Einnahmen ſtenerlicher Natur
namentlich die Einkommenſteuer betheiligt als die Betriebs
verwaltungen von denen die Eiſenbahnverwaltung im
Jahre 1899 allein einen Mehrüberſchuß von 21 Millionen
Mark geliefert hat Nachdem ſodann der Herr Finanz
miniſter die Poſitionen des Etatsentwurfs gegen den Staats
haushaltsplan des laufenden Jahres im einzelnen näher er
läutert und überall dargelegt hatte in welch hohem Maße für
die Bedürfniſſe des Landes geſorgt werden kann knüpfte er
an die Thatſache daß in dem Reichshaushaltsetat für 1901
Matrikularumlagen und Ueberweiſungen ſich ungefähr aus
gleichen einen Ausblick auf das finanzielle Verhältniß
zum Reiche Er erklärte daß Prenßens Finanzlage wohl
gepaue auf Ueberweiſungen vom Reiche zu verzichten und
aß es allenfalls auch in der Lage ſei einen Beitrag zu den

Koſten deſſelben zu liefern Nicht aber ſeien andere Bundes
ſtagten in der gleich glücklichen Lage und es würde daher der
Verſuch den Ausgabebedarf des Reiches auf
tie Finanzen der Bundesſtaaten theilweiſe

abzuwälzen dem einmüthigen Widerſtande der
Bundesregierungen begegnen Wenn daber washoffentlich noch vermieden werden könne das Reich zur
Beſtreitung ſeines Aufwandes höherer Mittel bedarf ſo werde
es ſelbſt daſür ſorgen müſſen Ebenſo benutzte er die in ver
ſchiedenen Eiats ausgebrachten Summen für Beamten
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der Staat welcher früher Dienſtwohnungen hauptſächlich
für höhere Beamte geſchaffen habe jetzt planmäßig dazu
übergehe theils durch Unterſtützung von Baugenoſſenſchaften
Wohnungen für untere Beamte und ältere Arbeiter in
Staatsbetrieben herzuſtellen und ſo ſeinerſeits einen Beitrag
zur Löſung der Wohnungsfrage zu leiſten Die Löſung
dieſer Frage ſelbſt ſei aber eine überaus komplizirte zu
der es des Jneinandergreifens einer ganzen Reihe geſetz
geberiſcher und adminiſtrativer Maßnaömen bedürfe So
viel könne er aber ſchon jetzt erklären e es weder die Auf
gabe des Staates noch der Gemeinden ſein könne zu jeder

8 für einen ausreichenden Beſtand an billigen und guten
ohnungen für die minder wohlhabende Bevölkerung zu

ſorgen Wenn wie in früheren Jahren ſchließlich voraus
ſichtlich auf die guten minder gute Jahre folgen werden ſo
ſei doch nicht der geringſte Anlaß an der Erhaltung des
dauernden Gleichgewichts zwiſchen Einnahmen und Ausgaben
zu zweifeln Auch in den ſchlechteſten Jahren ſei ein abſoluter
Rückgang der Eiſenbahneinnahmen nicht zu verzeichnen ge
weſen Um ſo weniger ſei ein ſolcher zu befürchten bei den
ſtarken Fortſchritten der Jndnſtrie und der Erwerbsthätigkeit
auf allen Gebieten und dem gediegenen Wobhlſtande eines
großen Theiles unſerer Bevölkerung Ebenſo laſſe die ge
ſteigerte Produktion einen Rückgang des Bedarfs an Kohlen
nicht befürchten Vielmehr ſei noch eine weitere Steigerung
des Bedarſs und daher des Ertrages der Bergwerke zu er
warten Kurzum die preußiſchen Finanzen ſind ſo ſolide
fundamentirt und ſo in ſich gefeſtigt daß man bei einer
weiſen Finanzwirthſchaft auch wohl ſich auf Ünternehmungen
einlaſſen kann deren finanzieller Erfolg nicht von vornherein
völlig geſichert erſcheint

Man muß es Herrn Miquel auch diesmal wieder zu
geben daß er alle Urſache hat ſich ſeiner finanz
politiſchen Erfolge zu freuen und mit dem Gefübl
innerer Selbſtbefriedigung auf das Etatswerk hinzuweiſen
welches er für das kommende Verwaltungsjahr aufgebaut hat
Wenn er das doppelt unterſtreicht was diesmal zur Förderung
der Kulturaufgaben des Staates ausgeworfen worden iſt ſo
übt er damit unbewußt eine Art Selbſtkritik indem er zugiebt
daß bisher darin mancherlei insbeſondere in Bezug auf Schul
bauten verſäumt wurde Aus den Etatsanſätzen für die
waſſerwirthſchaftlichen Pläne die in der Kanalvorlage ihre
Verkörperung gefunden haben geht hervor daß die Regierung
mit großer Sicherheit auf die Annahme der Vorlage rechnet
Herr v Miquel muß ſich deſſen ganz ſicher ſein denn es ge
hört nicht zu ſeinen Gepflogenheiten die Ausgabe Titel des
Etats mit Anfätzen zu belaſten von deren Nothwendigkeit er
nicht überzengt iſt oder hat er damit bekunden wollen daß
man ihm Unrecht thut wenn ihm nachgeſagt wird er ſym
pathiſire im Geheimen mit den Kanalgegnern Bei den Agrariern
haben die Ausgabepoſitionen für die Arbeiten welche mit
dem Mittellandkanal in Verbindung ſtehen natürlich die Freude
an dem ganzen Etat zu nichte gemacht und dieſer findet denn
auch eine ziemlich lebhafte Kritik die ſich die Aufgabe geſtellt
hat die Ausſichten auf die Zukunft recht trübe zu zeichnen um
dann wie es in der Dtſch Tagesztg geſchieht betonen zu
können daß die künftige Geſtaltung der Finanzlage die Agrarier
keineswegs veranlaſſen kömte große unrentable Aus
gaben zu machen Herr Miquel wird darauf nicht mehr viel
geben nachdem Graf Bülow den Agrariern den fetten Köder
rer Getreidezölle hiugeworfen hat denn er kennt ſeine
reunde zu gut und weiß daß ſie darauf anbeißen

werden Die für die Eiſenbahn Verwaltung aus
geworfenen Summen wollen uns immer noch ſehr gering
dünken wenigſtens iſt mit ihnen an die ſo dringend noth
wendigen Reformen im Perſonen und Güterverkehr nicht zu

denken aber der preußiſche Finanzminiſter hat ſich derart
daran gewöhnt ſeine Kunſt auf die Erträguiſſe der Staats
bahnen aufzubauen daß unter ſeinem Regime und unter dem
eines nachgiebigen Eiſenbahnminiſters nicht ſonderlich beſſeres
für den Verkehr zu erwarten iſt Den Nachfolgern beider
Miniſter wird es vorbehalten bleiben die Fiskalität und Plus
macherei durch verſtändnißvolleres Eingehen auf die Forderungen
der Zeit und die Wünſche des Publikums abzulöſen

Die Etatsrede nimmt dann noch Veranlaſſung kurz das
Gebiet der Wohnnngsfrage zu ſtreifen und auch den Stand
der Reichsfinanzen zu berühren und Herr v Miquel hat
mit Bezug hierauf ein kräftiges Wort geſprochen Daß die
Einzelſtaaien unter Prenßens Führung ſich gegen eine Erhöhnng
der Matrikularbeiträge nach Vermögen wehren werden halten
wir für ſelbſtverſtändlich aber es wird lediglich auf den Reichstag
ankommen ob ihnen das zur Wehr ſetzen etwas zu helfen ver
mag Ganz ſicher wird dies nicht der Fall ſein wenn etwa
die hier und da beſtehende Abſicht verwirklicht werden ſollte
auf dem Gebiete der indirekten Steuern einen Ausgleich zwiſchen
den Einnahmen und Ausgaben des Reiches herbeizuführen
Dazu wird fich hoffentlich keine Majorität im Reichstage
finden Jm Gegentheil wo geſunde Erwägung vorhanden iſt
muß man ſich ſagen daß es nur recht und billig iſt wenn die
Einzelſtaaten die in guten Zeiten aus den Reichseinnahmen
ehrten in mageren Jahren zu denſelben beiſteuern Wollenbe das nicht dann mögen ſie dafür ſorgen daß die Reichs

regierung ſich endlich einmal dazu entſchließt die längſt ſchon
von uns geforderte Reform des Reichsfinanzweſens
herbeizuſührenu dann wird zumal wenn die Gegnerſchaft zu
einer Reichseinkommenſteuer ne rer wird den einzelſtgat
lichen Finanzuöthen am beſten abgeholfen werden und auch das
Reich wird ſeine Einnahmen auf ſtabileren Grundlagen als es
jetzt der Fall iſt aufbauen können Vielleicht ſchafft man
endlich ein verantwortliches Reichsfiuanzminiſterium und ſetzt
Herrn Miquel als erſten Reichsfinanzminiſter hinein Der
wird es dann ſchon machen und auch die bisher von ihm ſo
konſequent abgewehrte Reichseinkommenſtener an der er jed
als einzelſtaatlicher Miniſter kein Jntereſſe hat dürfte dann
allmälig Gnade vor ſeinen Augen fiuden Schwohnungen zu einer allgemeinen Vetrachtun über dieWohnün gasfrage wobei er zunächſt darauf dinwies daß
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Dentſches Reich

Verfrühter Triumph

Der Deutſche Handelstag hatte ſich wie bekannt mit
147 gegen 143 Stimmen gegen jede Erhöhung der Zölle anf
Lebensmittel ausgeſprochen Die geringe Majorität von vler
Stimmen iſt natürlich von Victor Schweinburg und dem ganzen
Reigen der Kreisblätter und der ans offiziöſen Mäinfkſter
korreſpondenzen ihre politiſche Einſicht bezlehenden Tagesblätter
vom Schlage des hieſigen Organs für Rückſchritt und Brot
vertheuerung weidlich ausgeſchlachtet worden Hätten dieſe zu
früh über die Bundesgenoſſenſchaft einer ausſchließlichen Händler
vertretung frohlockenden Blätter ſich einer genaueren Einſicht
in die Verhandlungen des Handelstages befleißigt ſo würden ſie
bemerkt haben daß nicht eine kleine ſondern eine recht
impoſante Majorität gegen die agrariſcheBegehr
lichkeit votirt hat Es war lediglich ein taktiſches Un
geſchick welches dazu führte daß die in der Abſtimmung zum Durch
bruch gelangte Meinung nicht in vollerer Klarheit zum Ausdruck
gekommen iſt Einſtimmig angenommen wurde bekannt
lich folgende Reſolution in Bezug auf die Lebensmittelzölle

Ohne auf die Höhe einzelner deulſcher Zollſätze näher ein
zugehen hebt der Deutſche Handelstag gegenüber den

ordernngen einer Erhöhung der Zölle auf
ebensmittel die dagegen ſprechenden ſchweren Bedenken

hervor die darauf bernhen daß die weiteſten und namentlich
die minder bemittelten Kreiſe der Bevölkerung durch eine
Vertheuerung der Lebensmittel betroffen werden daß hieranus
eine Schwächung der Kanfkraft für induſtrielle Erzeugniſſe
entſtebt daß eine durch jene Vertheuerung hervorgerufene
Steigerung der Arbeitslöhne den Wettbewerb der deutſchen
mit der ausländiſchen Gewerhbethätigkeit erſchweren würde und
daß für den Abſchluß von Handelsverträgen auch Länder in
Betracht kommen die auf die Ausfuhr von Lebensmitteln an
gewieſen ſind

Ein Antrag in dieſe Reſolution ſtatt der Worte gegenüber
den Forderungen einer Erhöhung der Zölle auf Lebensmittel
die Worte zu ſetzen gegenüber zu weit gehenden For
derungen auf Geſtaltung der Zölle auf Lebensmittel iſt vorher
mit der großen Majorität von 219 gegen 79 Stimmen
abgelehnt Nachdem dies geſchehen und die ſo geſtaltete
Reſolution einſtimmig angenommen war wurde ein beſonderer
Antrag Der Handelstag ſpricht ſich daher ent
ſchieden gegen jede Erhöhung der Zölle auf
Lebensmittel aus, allerdings nur mit 147 gegen 143
Stimmen angenommen Wie von ſeiten der Theilnehmer an
den Verhandlungen mitgetheilt wird hat eine Anzahl von Mit
gliedern gegen dieſen Antrag geſtimmt weil ſie der Anſicht
waren daß die einſtimmig angenommene oben erwähnte
Reſolution ſchon ein Votum gegen eine Erhöhung der Lebens
mittelzölle enthalte Man hätte allerdings nach unſerer Meinung
nach dem Grundſatze verfahren müſſen superklua non nocet
Die Kreisblätter werden nun wieder abzuwarten haben was dle
B P ihnen für eine ſelbſtändige Meinung über die der

vielbehandelten Abſtimmung voransgegangene einſtimmige Ab
lehnung der Lebensmittelvertheuerungspolitik beibringen wird
aber an den vorſtehend geſchilderten Thatſachen wird das nichts
ändern

Politiſches
Das Schickſal des Grafen Poſadowskhy beſchäftigt die

Preſſe noch immer Die Augsb Abendztg verſucht jetzt eine
Erklärung darüber zu geben warum es ſich noch nicht erfüllt
hat trotzdem der Staatsſekretär des Reichsamts des Jnnern ſich
im Reichstage in offenen Gegenſatz zum Reichskanzler ſtellte
und ſchreibt diesbezüglich

Es hat ſich auch bezüglich des Rücktritts hoher Beamten
die mit den Parlamenten in Verbindung ſtehen bei uns eine
Tradition ausgebildet die einem ſofortigen Wechſel in
der Leitung des Reichsamts des Jnnern im Wege ſtand So
lange Kaiſer Wilhelm II regiert iſt bei uns kein Reichs
kanzler kein anderer hoher Reichs oder Staatsbeamter ent
laſſen worden ſo lange die Parlamente tagten Es ſollte
damit der Anſchein vermieden werden als ob parla
mentariſche Einflüfſe oder gar Angriffe für die
Stellung der Miniſter oder Staatsfſekretäre
irgendwie maßgebend ſeien Regeimäßig wurde
das Ende der Seſſion abgewartet ehe ein Wechſel
eintrat Jm vorliegenden Falle war zur Beibehaltungdieſes Verfahrens eine um ſo größere Veranlaſſung gegeben
als die Angriffe gegen den Grafen Poſadowsky ihren Ausgang
von der Enthüllung eines ſozialdemokratiſchen Blattes
genommen hatten und im Reichstage vorzugsweiſe von So
zial demokraten unternommen wurden Jhnen wollte
man um keinen Preis die Genugthuung gönnen daß ſie ſich
mit einem gewiſſen Schein von Berechtigung brüſten könnten
dieſen Staalsſekretär zu ſtürzen Deshalb wurde die Lörung
der Kriſis abermals vertagt und die Offiziöſen des Grafen
Poſadowsky konnten der Welt verkünden daß es eine Poſa
dowskyfrage nicht gebe noch gegeben habe Wer den inneren
Zuſammenhang der Dinge kannte wußte daß damit derRücktritt des Grafen Poſadowsky der heute
mehr als je unvermeidlich geworden ſein dürfte
bis nach dem Schluß der gegenwärtigen Reichstagsſeſſion
hinausgeſchoben war

Die Erklärung hat viel Wahrſcheinlichkeit für ſich indeſſen kann
man weitere Erörterungen auf ſich beruhen laſſen denn Graf
Poſadowsky iſt ſeit Graf Bülow Reichskanzler geworden that
ſächlich ungefährlich und ſeines Einfluſſes gänzlich entkleidet

Das eine der führenden bayriſchen Centrumsorgane
Bayern iſt ſo glücklich deren zwei zu beſitzen die Augsk
Poſtztg wirft die Frage auf und unterſucht ſie nach ihrer Art
warum der Reichskanzler Graf von Bülow bet ſeinem
Beſuche am Tayriſchen Hofe mit dem höchſten bayriſchen
Ord en dem Hubertusorden aurgegrichnet wurde Das
endgiltige Reſultat lantet Graf von Bülow verdom d
Hubertusorden in erſter Linie dem Toleranzantrag des
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ReichstagsCentrums Wie das Weil dieſer Antrag ihm
de ſchönſte Gelegenheit gegeben hat für die Rechte der einzelnen
Bundesſtaaten einzutreten und ſich dadurch ſpeziell noch um größeren Sghwierigkellen begegnet ſein
Bayern verdient zu machen Das Blatt ſpottet ſeiner und wenn man
einer Partei ſelbſt und weiß nicht wie Welche blutige Satire
liegt darin daß der Kanzler des Deutſchen Reiches das fördera
Uftiſche Prinzip überhaupt gegen das Centrum den angeblichen
Hort der Einzelſtaaten vertheidigen mußte Daß Graf v Bülow
dies in ſo energiſcher Weiſe gethan daß er die Grundlage des
Reiches ſo feſt umſchrieben hat wurde allerdings in den leiten
den bayriſchen Kreiſen mit lebhafter Befriedigung empfunden
aber der Orden dürfte doch auf andere Urſachen zurückzuführen
ſein als das bayriſche Cent rumsorgan glauben machen will

Volkswirthſchaftliches
Vor der Wormſer Handelskammer ſcheint der Einfluß

des Freiherrn von Heyl Halt zu machen Die Handelskammer
hat ſich nämlich für langfriſtige Handelsverträge und
Meiſtbegünſtigung ausgeſprochen verurtheilt dagegen die
maßloſen Forderungen von einſeitigen agrariſchen Jntereſſen

vertretungen Wenn eine Getreidezollerhöhnng nicht zu ver
meiden ſei ſo ſel eine Erhöhung des Zolles für Weizen und
Roggen auf 5 M und für Gerſte auf 3 M ausreichend Die
Kammer iſt ferner in ihrer Mehrheit für den Einheitstarif Der
Vertreter von Worms im Reichstage wird ſich gerade auf den
entgegengeſetzten Standpunkt ſtellen

Auf den dentſchen en ſind im MonatDezember für 7,402,440 M Doppelkronen und für 8,189,160 M
Kronen und zwar beide Münzſorten auf Privatrechnung geprägt
worden Während früher von Goldmünzen faſt nur Doppel
kronen geprägt wurden hat in den letzten Monaten eine ziemlich
beträchtliche Prägung auch von Kronen über deren Mangel im
Verkehr bekanntlich vielfach geklagt wird ſtattgefunden Jm
November und Dezember des Jahres 1900 hat ſich die Prägung
von Kronen auf den Betrag von 4,595,320 M belaufen Außer
den erwähnten Goldmünzen ſind im letzten Dezember geprägt
worden für 1,708,700 M ſilberne Fünſmarkſtücke für 524,460 M
Zweimarkſtücke für 1,062,004 M Einmarkſtücke für 161,570 50 M
Zehnpfennigſtücke für 144 402 55 M Fünſpfennigſtücke und für
47,374,13 M Einpfennigſtücke Die zur Einziehung be
ſtimmten Münzſorten ſchwinden immer mehr aus dem
Verkehr Bei den goldenen Fünfmarkſtücken und bei den
ſilbernen Zwanzigpfennigſtücken macht ſich die monatliche Ab
nahme nicht mehr ſehr ſtark bemerkbar Während der im Ver
kehr befindliche Stand von halben Kronen Ende November
ſich noch auf 4,8 Millionen ſtellte war er Ende Dezember auf
2,2 Millionen Mark geſunken und derjenige der ſülbernen
Zwanzigpfennigſtücke der noch immer 7,7 Millionen
Mark ausmacht hatte ſich nur um einen ganz geringen Poſten
vermindert Dafür hat aber der im Verkehr befindliche Theil
der Nickelzwanzigpfennigſtücke im Dezember um rund
1 Million Mark abgenommen Während er ſich Ende November
noch auf 5 Millionen Mark ſtellte war er Ende Dezember auf

Millionen Mark herabgeſunken Von dieſer Münzſorte ſind
nur für wenig über 5 Millionen Mark geprägt

eweſen
Der Cenktrumisabgeordnete Heim hat in einer Verſammlung

des niederbayriſchen Bauernvereins in Paſſau ſeinen Hörern die
gen im Reichstag bei den Erörterungen über den

olltarif klar zu machen geſucht Als die gefährlichſten
egner bei den Verhandlungen über die Getreidezölle bezeichnete

Abg Heim die Konſervativen die unter der Decke ſpielen Das
Centrum werde zum größten Theil das bayriſche

entrum wie ein Mann für erböhte Getreidezölle ſtimmen ein
Ochſenhandel ſei eine Kleinigkeit gegen die Verhandlungen
Jm Munde eines Centrumsabgeordneten wirkt dieſe Charak
teriſtrung doppelt ergötzlich

Jn den Staatsforſten ſind während des Etatsjahres
1899 im ganzen 1656 Betriebsunfälle vorgekommen darunter
32 Tödtungen Die Aufwendungen des Forſtfiskus als Betriebs
unternehmer betrugen 304,375 Mark Dlie Koſten des Heil
verfahrens während der erſten 18 Wochen zu Laſten der fiskali
ſchen Gutsbezirke beliefen ſich auf 20,165 M

Kirche und Schule
Jn einem Beitrag zur Paritätsfrage richtet ſich die

Köln Volksztg ſelbſt Das Centrumsblatt meldet aus Weſt
preußen

An den höheren Schulen in Weſtprenßen wirken rund 200
proteſtantiſche Oberlehrer bezw Profeſſoren und nur 50
katholiſche Dazu kommt daß an den ſtiiftungsmäßig
katholiſchen Gymnaſien dieſer Provinz zu Kulm Konitz
Deutſch Krone und Nenſtadt ein Drittel der definitiv an

eſtellten Lehrer aus Proteſtanten beſteht während katholiſche
ehrer an den proteſtantiſchen Anſtalten weiße Raben ſind

Die Provinz liefert leider ſehr wenigkatholiſche
Philologen Während früher aus Weſtfalen und der
Rbeinprovinz katholiſche tüchtige Lehrkräfte nach Weſtpreußen
überſiedelten weil ſie hier unter ſehr vortheilhaften Be
dingungen Auſtellung fanden unterbleibt jetzt dieſer Zuzug
weil auch in den genannten Provinzen der Mangel an
katholiſchen Schulmännern von Tag zu Tag ſich immer
mehr fühlbar macht

So ſieht es auch auf den zahlreichen anderen Gebieten des
öffentlichen Lebens die von den Klerikalen mit ihren Konfeſſions
genoſſen dicht beſiedelt ſein möchten Wenn keine katholiſchen
Bewerber da ſind wirken die Paritätsklagen noch lächerlicher
als es ohnehin ſchon der Fall iſt

Parlamentariſches

v Die im Herrenhauſe von dem Frhrn v Maltzahn einge
brachte Jnterpellation über Viviſektionen lautet
Jnwieweit hat die königliche Staatsregierung bereits die

Kontrolle über die Viviſektionen in dem Maße verſchärft daß
die in der vorigen Tagung des Landtages zur Sprache gebrachten
Vorgänge in Zukunft unmöglich gemacht ſind Jſt Bedacht ge
nommen auf eine Kontrolle der Viviſektionen ſeitens der Thier
ſchutzvereine und auf demnächſtiges Verbot aller Vivi
fektionen

Die Natl Korreſp ſchreibt Mit einigem Befremden
wird man geleſen haben daß die Erſatzwahl eines Land
tagsabgeord neten für die Stadt Magdeburg bis zum
22 Januar d J ſich verzögern ſoll Der zweite Abgeordnete
der Stadt Magdeburg Profeſſor Dr van der Vorght iſt im
Frühjahr v J in das Reichsamt des Jnnern berufen worden
und hat unmittelbar nach Schluß der Landtagsſeſſion alſo in der
zweiten Hälfte des Juni ſein Mandat niedergelegt Somit
aben die mit der Vorbereitung der Erſatzwahl belrauten

hörden ſieben Monate gebraucht bis die Wahl ſtatt
e konnte Es iſt nicht ausgeſchloſſen daß die wichtigſte

orlage der Seſſion die überdies ſür Magdeburg als den einen
Endpunkt des Rhein Weſer Elbekanals eine ganz beſondere Be
deutung hat bereits in erſter Berathung erledigt und an die
Kommiſſion verwieſen ſein wird bis der zweite Magdeburgiſche
Abgeordnete in das Haus eintreten kann Ein äußerer Grund
für dieſe n die einen Mangel an Rückſicht auf ſo
kg Jntereſſen wie diejenigen der Stadt Magdeburg be

denklich ähnlich ſieht iſt nirgends zu erkennen Bei den
er Stadt ſelbſt kann der en auf keinen

Fo re werden Es wor mögli Ergswadl in Breslau
o rechtzeitlg vorzubereiklen und durchzuſühren daß die drei

geördneten der ſchleſiſchen Provinzialhanpiſtadt von Anbeginn

zögerung zu äußern
Parteinachrichten

Betrachtungen anſtellen
kaum 50 Abgeordnete begrüßen im Durchſchnitt betrug während
der Sitzung die Zahl der Anweſenden vielleicht kaum 30 Jm
Abgeordnetenhauſe waren dagegen 330 Abgeordnete erſchienen
obgleich es ſich nur um eine rein formale Sitzung von wenigen
Minuten handelte

Heer und Flotte
3 n Herrn v Liebert den bisherigen Gouverneur von

Deulſchoſtafrika ſcheint noch immer keine Diviſion frei geworden
zu ſein Nach Frankfurt a O ſoll er ſo erzählt man ſich
wenigſtens nicht gern gehen wollen Wie es heißt kommt Herr
v Liebert für die Beſetzung der 12 Diviſion in Neiſſe oder der
37 Diviſion in Allenſtein für den Fall daß dort eine Vakanz
eintritt in Frage Die 5 Diviſion in Frankfurt a O wird
vorausſichtlich der jetzige Gouverneur von Berlin Herr v Ende
erhalten Generalmajor v Woyrſch der ebenſalls zur Be
ars ſteht dürfte dagegen in der Garde Verwendung

nden

Ausland
Der ſüdafrifaniſche Krieg

Vor einigen Tagen gedachten wir bereits einer in der
Zeitung O Portuguez erſchienene Notiz nach der General
Buller in die Kriegsgefangenſchaft der Buren ge
fallen und erſt gegen ſein Ehrenwort ſich nicht mehr am Kriege
zu betheiligen ſreigelaſſen worden ſei Dieſe Meldung wird jetzt
von der in Dar es Salaam erſcheinenden Zeitung beſtätigt Das
Blatt ſchreibt General Buller einer ſeiner Adjutanten und
mehrere Ordonnanz Offiziere wurden in einem der Gefechte un
weit bei Lydenburg von einer ſtarken Burenpatrouille über
fallen und in General Botha s Lager gebracht Dort blieb
er drei Tage lang der unfreiwillige Gaſt des Burengenerals
Dann wurde ihm weil man nicht wußte was man mit ihm an
fangen ſollte die Freiheit zurückgegeben unter Verpfändung
ſeines Ehrenwortes nicht wieder gegen die Buren zu
kämpfen Dieſelbe Darſtellung erhält mit einigen weiteren
Einzelheiten die Nhein Weſtf Ztg noch von dritter Seite
durch folgendes Schreiben aus Verden a d Ruhr Von
meinem Schwager welcher vor einigen Tagen von Natal
zurückkam hörte ich daß ſich die Geſchichte mit General Buller
ganz richtig ſo verhält wie es ſeiner Zeit durch die Blätter
ging Eine Burenpatrouille hatte Buller mit
ſeinem Stabe beim Baden überraſcht und die ganze
Geſellſchaft gefangen genommen Da ſie aber zu ſchwach

waren haben die Buren Bullern wieder laufen laſſen nachdem
ſie ihn haben Urſehde ſchwören laſſen Aus dieſem Grunde iſt
auch der feſtliche Empſang in London unterblieben Warum
mögen die ſonſt ſo geſchwätzigen engliſchen Depeſchen Bureaus
wohl von dieſer intereſſanten Angelegenheit nichts gemeldet
haben Wichtiger als dieſe Frage iſt allerdings die Thatſache
daß von engliſcher Seite den Verſichernngen über eine ſ Z er
folgte Gefangennahme Buller s bisher noch nicht widerſprochen
worden iſt trotzdem ſie ſchon ſeit einer halben Woche umlaufen
Die Geſchichte ſcheint alſo thatſächlich wahr zu ſein

Serbien
Exkönig Milan hat einen Aufruf an die Serben

gerichtet und ihn in hunderttauſend Exemplaren ſeinen
Belgrader Getrenen zur Verbreitung im ganzen Lande über
ſendet Die Polizei ſoll einem ungariſchen Blatte zufolge
jedoch Wind von der Sache bekommen und die Druckſachen
noch rechtzeitig mit Beſchlag belegt haben Die Proklamation
fordert die Bevölkerung auf ſich gegen die jetzige Herrſchaft
zu empören welche ſich ſo ſehr zu den patriotiſchen Traditionen
in Gegenſatz geſtellt habe Sie möge nicht wähleriſch in den
Werkzeugen ſein da auch die gegenwärtigen Machthaber
die Werkzenge zur Erreichung ihres Zieles nicht
wählten Dieſes Endziel ſei jedoch kein anderes als
Serbien einer fremden Macht in die Hände zu ſpielen
Trotz der Beſchlagnahme des Aufrufs ruhen die Anhänger
Milan s jedoch nicht ſondern verbreiten in der Armee
eigenhändige Briefe Milan s in welchen er die Soldaten
zur Empörung auffordert und erklärt die ſerbiſche Armee
befinde ſich auf dem Wege zum Verfall und nur ein Staats
ſtreich könne ſie vor der Vernichtung retten Außerdem werden
im Volke Bilder verbreitet welche den Fürſten Nikita dar
ſtellen wie er an der Spitze des ruſſiſchen Militärs in Belgrad
einzieht Hinter ihm ſchreitet der Henker einher auf deſſen
hocherhobenem Schwerte die Worte zu leſen ſind Geſchenk
des Zaren Vor ihm fteht jedoch Milan mit gezogenem
Schwerte und vertheidigt das Wappen Serbiens Dieſes Bild
ſoll ein Gleichniß dafür ſein daß nur Milan Serbien retten
könne Ob die Serben es glauben werden

Türkei
Der an der türkiſch perſiſchen Grenze anſäſſige Stamm

der Djafs deſſen Häuptling ein gewiſſer Mahmud Paſcha
iſt machte in die perſiſche Provinz Kermanscah einen Einfall
und zog ſeit einiger Zeit plündernd und verwüſtend umher
Der perſiſche Botſchafter erhielt den Auftrag bei der Pforte
Schritte behufs Wiedergutmachung des von dem genannten
Stamme angerichteten Schadens und wegen Veranlaſſung der
Djafs zum ſofortigen Rückzuge zu unternehmen Der perſiſche
Botſchafter erhielt ferner den Auflrag bei der Pforte Schritte
zu thun um die Löſung der ſchwebenden Frage betr die
Regelung der türkiſch perſiſchen Grenze an der perſiſchen Provinz
Aſerbeidſchan durch eine türkiſche und perſiſche Kommiſſion zu
beſchleunigen

e

Gewerbegeriaht Halle 10 Januar

Vor dem hieſigen Gewerbegericht klagten der Eiſendreher
Steffens und der Schloſſer Munſterleite gegen die Firma
Weiſe Monski hier Maſchinenfabrik Jnhaber Ernſt Weiſe
wegen verweigerter Auszahlung einer Lohnprämie Die Kläger
meinten Anſpruch auf eine ſolche Prämie zu haben für die Zeit
vom 1 Juli 1899 bis 1 Juli 1900 und die Prämie habe als
Zuſchlag im Betrage von 3 Proz zum verdienten Jahreslohne
gelten ſollen Beide Kläger haben ſeit mehreren Jahren in
jener Fabrik gearbeltet waren aber am 11 November v J
entlaſſen worden Sie behaupteten ſie hätten die bis dahin
fällig geweſenen Prozente zu verlangen da auch Arbeiter die

Zum Militär eingezogen worden ihre Lohnprämle erhalten habenDirektor J mit erklärte dagegen erwähnte Prozente ſelen
nicht ein Seht des Lohnes der äbritarbeiter ſondern lediglich

ein Geſchenk das nur derjenige Arbeiter bekomme der b

Ueber die Wirkſamkeit der Diäten konnte man am Diens und die Auszahlun
tag bei der erſten Sitzung im Reichstage und Abgeordnetenhauſe

Jm Reichstag konnte der Präſident ares Recht darauf zuſteht

is geſichert

konnten Die Erſatzwahl eines einzelnen Abgeordneten in der Vorſitzende Stadtrat intſächſiſchen Provinzialhaupiſtadt vor geren r n ſie wollt der Linhehina des Geſg ited k ſih die
an gehtenan diejenige ſtaatliche Behörde b welche die L

Erſatzwahl anz uberaumen hatte Sie wird wohl Gelegene ſt
heit erhalten ſich über die unverſtändlich lange Ver P

em
entlaſſen und ſie ſpäter wieder en

könnte Ob es billig ſei daß die Kläger die beanſpruchten
rozente einer hatte 41,25 M zu verlangen ausgezahlt

bekämen dies zu erörtern ſei nicht Sache des Gerichts darüber
müßten die Parteien unter ſich eine Abmachung treffen Es
erfolgte Abweiſung der Kläger da kein Rechtsanſpruch vorliege

von LohnProzenten nur als freiwillige
Gabe anzuſehen ſei Jn den Beſtimmungen betreffs der
Prozent Gewährung heißt es daß keinem der Arbeiter ein

rbeiter entziehen könne indem ſie die Leut4ß vor der Auszahlun ute nur
er

vÄwÄoko O

Vom Eich sfelde 9 Jan Prozeß wegen Berwerksſchwindel Ein ſenſationeller Prozeß wegen Unireue
Unterfchlagung Betrugs und Kuxenſchwindels Urkunden
fälſchung uſw wurde gegen den früheren Direktor und WMiit
beſitzer der Gewerkſchaft Eichenberg den 60 Jahre alten Hugo
Fuchs aus Kaſſel in zweitägiger Sitzung vor der dortigen
Strafkammer verhandelt Fuchs der früher Direktor und Re
präſentant der Braunkohlengeſellſchaft Möncheberg bei Kaſſel
war hatte mit den Gewerken Julius Kauert Oedingen die Ge
werkſchaft Eichenberg bei Heiligenſtadt im Jahre 1895 für
50,000 M gekauft das Unternehmen rentkirte ſich aber nicht
ſondern erforderte forlwährend Gelder Als Fuchs der
auch über ſeine Verhältniſſe hinaus lebte ein großes Haus
machte uſw keine eigenen Mittel mehr beſaß griff
er die ihm anvertrauten Gewerkſchaftsgelder an uch
ſoll Fuchs mehrfach Wechſel auf die Möncheberger Braun
kohlen Geſellſchaft diskontirt und das Geld in eigenem
Nutzen verwandt haben Zur Verſchleierung dieſer Ver
untreunngen mußten falſche und fingirte Buchungen dienen
Als endlich Ende 1896 die Veruntrenungen ans Licht kamen
waren die Veſitzer Fabrikanten Wüſtefeld Beck u a ſo human
keine Anzeige zu erſtatten ließen ſich vielmehr nur eine Schuld
urkunde über das Kaſſendefizit ausſtellen Zur Sicherheit ver
pfändete Fuchs die ihm gehörenden 35 Kuxe der Gewerfſchaft
Eichenberg die übrigen 35 Kuxe gehörten dem Mitgewerken
Kauert wovon er jedoch damals nur noch 5 beſaß Er hatte
nämlich durch Jnſerat einen Geldmann geſucht um Mittel für
den Betrieb in Eichenberg zu erhalten und um Geld für
die obige Schuld zu gewinnen da er Anzeige und
Strafe fürchtete Er bot einen Direktorpoſten auf Eichen
berg mit 5000 M Gehalt gegen eine Abnahme von Knuxen
an Nach langem Suchen meldete ſich der diplomirte Berg
ingenieur Max Pörting aus Köln welcher dem Angeklagten gar
zu großes Vertrauen entgegenbrachte und von demſelben dann
ſchließlich durch einen fingirten Kuxſchein über 1 bis 50 Kuxe bis
aufs Hemd ausgeplündert wurde Pörting gab nach und nach
ſeine ganze Erbſchaft von 75,000 M hin ſo daß er in
Vermögensverfall gerieth und manifeſtiren mußte
Fuchs hat ihn auf alle mögliche Weiſe beſchwindelt Die Gewerk
ſchaft verkrachte und es liegt nur ein Prozent in der Maſſe
Der Gerichtshof erkannte auf 2 Jahre 9 Monate Gefängnißſtrafe
und 4 Jahre Ehrverluſt der Angeklagte babe in gemeingefähr
licher Weiſe und ehrloſer Geſinnung gehandelt

Gotha 10 Jan Der Banklehrling Fritz Bläßer war
ieit Oſtern 1899 bei der Gewerbe und Landwirthſchaftsbank
veſchäftigt und benutzte das ihm entgegengebrachte Vertrauen
aus dem unverſchloſſenen Kaſſenſchrank in vier verſchiedenen
Fällen zuſammen 1250 M zu entwenden Außekdem ſtahl er
auch noch einem anderen Vanklehrling aus deſſen Schreibpult
den Betrag von 1 M und dem Kaſſenboten aus einem un
verſchloſſenen Kaſten den Betrag von 24 50 M Er wurde
geſtern zu 2 Jahren Gefängniß verurtheilt

Provinzialnachrichten
Roitzſch bei Bitterfeld 10 Jan Eiſenbahnunfall

Am Montag fuhr ein mit Rüben beladener Wagen gerade in
dem Augenblick über die Eiſenbahnſchienen als vom nächſten
Wärterhauſe her die Schranken des Bahnüberganges geſchloſſen
wurden Ebe das Geſchirr von den Schienen entfernt werden
konnte brauſte ein Schnellzug heran faßte den hinteren Theil
des Wagens und zertrümmerte ihn vollſtändig Da auch die
Maſchine beſchädigt war mußte der Schnellzug halten bis von
Bitterfeld eine andere Maſchine kam und ihn weiterführte
Menſchen wurden wie die Magdeb Zig erfährt nicht
verletzt

o Nanmburg 10 Jan Der Naturmenſch guſtaf
nagel traf heute nach ſeiner Wanderung durch das Unſtrut
thal hier ein Er wurde von der Polizei wegen mangelnder
Papiere verhaftet und nach dem Gefängniß übergeführt Er
befand ſich im Beſitz von 80 M Geld Die vielfach verbreitete
Meldung nagel habe bei ſeinen ſonderbaren Wanderungen
die Beine erfroren und liege im Krankenhauſe zu Nebra iſt
danach alſo eine kleine Zeitungsente o

Torgan 9 Jan Kaſernenbauten Ordensv e rit7e n g Wie das T Krsbl von unterrichteter Seite
erfährt ſind für die nächſten Jahre erhebliche Veränderungen in
der Unterbringung der Truppen in Torgau geplagnt Schon
früher wurde bekannt daß der Umbau des Schlöſſes Harten
fels welcher bei weiterer Benutzung der Gebäude als Kaſerne
als eine unbedingte Nothwendigkeit bezeichnet worden iſt wegen
der hohen Koſten aufgegeben werden ſoll Es iſt daher der
Neuban einer Jnſanterie Kaſerne für das im Schloſſe liegende
Bataillon mit Stab geplant Ebenſo iſt anerkannt worden daß
die getrennte Unterbringung des anderen Bataillons im Brücken
kopf und in den Baſtionen II und III auf die Dauer nicht au
gängig iſt da die dort zu Gebote ſtehenden Räume theils nicht
den hygieniſchen Anforderungen entſprechen theils ntcht aus
reichend ſind und ſo weit von einander getrennt liegen daß für
die Verpflegung der Truppen Schwierigkeiten und überflüſſige
Koſten entſtehen Aus dieſem Grunde ſoll auch für das genannte
Bataillon der Neubau einer Kaſerne in Ausſicht genommen
werden ſo daß alſo ein neues Kafernement für zwei Bataillone
Infanterie und den Stab erforderlich wird Dem Lebrer
Schaffer der mit dem 1 Januar in den Ruheſtand getreten
iſt iſt der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens der
Hoöhenzollern verliehen worden n tat

ss Egeln 10 Jan Von einem weren Unfawurde rer auf den konſolidirten Alkaliwerken Weſteregeln als
Bremſer beſchäftigte Joſeph Bernsdorf dadurch hetroffen daß er
von dem Tritibreit einer mit Sand beladenen Arbeitslowry ab
glitt und unter die Räder gerieth Dem Mann wurden beide
Ünterſchenkel völlig zermalmt er mußte dem Krankenhauſe
Bergmannstroſt in Halle überwieſen rn t r a
K irt 10 Jan Vermißt Geiſteskrank Am30 e v d Win die bei dem Gutsbeſitzer üni Ripe

in Kirchheim bei Erfurt in Dienſt ſtehende 19 Jahre alte Magd
Anna Ürbich aus Egſtedt eine Waiſe das Haus und kehrte
nicht wieder zurück Alles Suchen nach ihr iſt bis heute ver

eblich geweſen Man nimmt an daß ihr ein Unglück zugeſtoßen
t Vor kurzem war die 32 Jahre alte Tochter des Kantors ew

Hülle in Egſtedt bei Erfurt welche an übergroßer Nervoſität
iſtt plötzlich verſchwunden Nach einigen Tagen kehrte das
Mädchen zwar wieder zurück zeigte aber derartige Spuren von
Geiſtesgeſtörtheit daß jetzt die Unterbringung der Kranken in
die Jrrenanſtalt zu Nietleben angeordnet werden mußte

Z uftein 10 Jan Fernſprech EinrichtnugDi7 e e Endtſprechleitun nd neuerdingten ſen leſührung des Baues deſſen Geſammtkoſten

um Auszahlun n W dort arbeite Die Auszahlung
neuen Seſſion an wieder an den Arbeiten theilnehmen

Jeſchehe geiwöhlichn durz vor Weihnachten Hierzu bemerkte der
8000 M betragen werden findet im Sommer ſlatteabel zu benetfen daß diejenigen Perſonen welche an das

e e e
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angeſchloſſen zu ſein wünſchen hiervon demeruſprecdn e ſtante binnen 8 Tagen entſprechende Meldung

toſſerliche n ſfen Die Theilnehmer werden zum Sprechverkehr
m nis Städten r Verden e Maß in
m enſtein 9 Jan goroſe aßregeln7 Senn lenorbeitern der gen E Vogel in Sorge war

Unter herein des Gewerkvereins der deutſchen Maſchinenbauein F etallarbelter HirſchDuncker gegründet worden Als der
und pzig wohnhafte Beſitzer des Hüttenwerks die Gründung

Vereins erfubhr machte er ſämmtlichen Hüttenarbeitern am
des jabend die Mittbeilung daß ſie entweder aus dem Ber
Se ausſcheiden oder ihre Stellung in der Hütte aufgeben
ben Da die HirſchDuncker ſchen Gewerkvereine durchaus
mit ſozialdemokratiſche Tendenz haben vielmehr als Produkt

er Selbſthilfe der Arbeiter im Vordergrund des gewerkſchaft
wen Kampfes gegen die Sozialdemokratie ſtehen muß das Ver
len des Prinzipals in der That überraſchen

enrode 10 Jan Schwerer Unfall Geſterna Ia4jährige Sohn des Mühlenbeſitzers Schumaun auf
Albrmühie eine ſchwere Schußwunde am rechten Ober

rm zu Der Vater wollte eine Eule ſchleßen der Knabe trug
vos Gewehr Er ſtolperte das Gewehr entlud ſich und der
Schuß traf den Arm

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke
des Armee Corps Sofort Halberſtadt Ja 3 Polizeleanten auf Lebenszeit je 1500 nach definitiver Anſtellung 75 M
Kildergelder pro Jahr weiche in eine beſonders a horte Kleiderkaſſe fließen
das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren bis auf 1725 M I T 1901
halb erſt adt Staatsanwaltſchaft 3 ſtändiger Kanzleigehilfe auf Kündigung
z bis 10 Pf für jede gelieferte Seite Schreibarbeit Sofort Halle Saale
Polizeiverwaltun 8 Polizeiſergeanten v des Civilverſorgungsſcheins odereine Miinardienſt eit von mindeſtens acht Jahren zunächſt auf dreimonatige

jederzeit zuläſſige Kündigung Anſtellung auf Lebenszeit tritt erſt nach fünfjährigerPienſtleiſtung bei der Stadtgemeinde und nicht vor vollendeten 35 e
n je 1300 M Anfangsgehalt Lieferung von Uniformſtücken nach Ablauf der

Probedienſtleiſtung das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 50 M bis
auf 1600 M jähriich 1 April 1901 tange rode Amtsbezirk Poſt
hation r Amtsvorſtand Amtsdiener auf dreimonatige Kündigung
400 bis 600 M

ſErledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
x1 Armee Corps Sofort Gotha Stadtrath 2 Schußtzleute nicht
über 30 Jahre alt und nicht unter 1,75 m groß die Anſtellung erfolgt wenn
zie Leiſtungen befriedigen nach der Probezeit auf Widerruf unter Feſtſetzung
einer Kündigungsfriſt von drei Monaten uach ſfünfjähriger vorwurfsfreier Dienſt
ſt unwiderruflich je 1000 M Gehalt und 90 M Bekleidnugszuſchuß jährlichbe Gehalt ſteigt bis 1500 M Sofort Jenga Gemeindevorſtand 3 Schutz

lente nicht über 32 Jahre alt vorläufig auf Kündigung je 1000 M Gehalt
und 120 M Kleidergeld jährlich das Gehalt ſteigt bis 1500 M jährlich
J April 1901 Jm Kaiſerl Ober Poſtdirektionsbezirk Kaſſel mehrere Poſt
ſchaffner und Briefträger zunächſt auf vierwöchige Kündiguug 900 M Gehalt
und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie unter Umſtänden die für den
Ort feſtgeſetzte Theuerungszulage Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober
Poſtdirektion in Kaſſel zu richten 1 April 1901 Jm Kaiſerl Ober Poſt
direktionsbezirk Kaſſel mehrere Landbrlefträger zunächſt auf vierwöchige Kün
digung je 700 M jährlich und der tarifmäßige Wohnungsgeldzuſchuß ſowie unter
Umſtänden die für den Ort feſtgeſetzte Theuerungszulage Bewerbungen ſind an
die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in Kaſſel zu richten 1 Aprit 1901 Jm
Kaiſerl Ober Poſtdirektionsbezirk Erfurt mehrere Briefträger und Poſtſchaffner
unächſt z auf dreimenatige Kündigung auf Lebenszeit je 700 M Gehaltſhrug und der Wohnungsgeldzuſchuß des W Ortes das Gehalt ſteigt

bis 1500 M jährlich Bewerbungen find an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion in
Erfurt zu richten 1 April 1901 Im Kaiſerl OberPoſtdirektionsbezirk
Erfurt mehrere Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung ſpäter
ouf Lebenszeit je 700 M jährlich und der des betreffenden
Ortes das Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl
Ober Poftdirektion in Erfurt zu richten Sofort Neumühle Elſter
Kaiſerl Poftagentur Landbrieſträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung
e auf Lebenszeit 700 M Gehalt und 60 M r jährlich
s Gehalt ſteigt bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerl Ober

Poſtdirektion in Erfurt zu richten 1 März 1901 Schleuſingen
Magiſtrat Polizeiſergeant und Bauauffeher nach fünfjähriger Dienſtzeit auf
Lebenszeit 1050 M Gehalt jährlich ſowie freie Wohnung dle Armalurſtücke
liefert die Stadt das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 Jahren um ß 100 M bis
1450 M jährlich 1 April 1901 Tennſtedt Magiſtrat Polizeiſergeant
auf Lebenszeit 950 Gehalt und 50 M Kleidergeld jährlich freie Wohnnng mit
Garten und 2 Morgen Landnutzung

M

Vom Eichsfeld 9 Jan Der Streit um den
Hülfensberg Zwiſchen der königl Staatsregierung zu
Berlin und dem biſchöflichen Stuhl in Paderborn ſchweben Ver
handlungen über die Beſitzverhältniſſe auf dem Hülfensberg
dieſem weitberühmten und vielbeſuchten Wallſahrtsorte der den
Katholiken des Eichsfeldes deshalb als Heiligthum gilt weil
dieſer Berg als derjenige angeſehen wird auf dem Boni
fazius die Donareiche fällte Der drohende Prozeß zwiſchen der
politiſchen Gemeinde Bebendorf am Fuß des Berges und der
diſchöflichen Behörde des Eichsfeldes ſowie die drohende
Schließung der Wallfahrtskirche war in letzter Stunde noch
durch den Beſchluß der Gemeinde Bebendorf vom 2 Nov v J
verhütet worden die Kirche nebſt den dazu gehörigen Grund
ſtücken als Eigenthum des biſchöflichen Stuhles zu Paderborn
im Grundbuch eintragen zu laſſen Dieſer Beſchluß bedarf der
Beſtätigung der Staatsregierung

Braunfſchweig 10 Jan Ein wunderbares Brocken
leuchten wurde am Mittwoch nachmittag gegen 4 Uhr von
Spaziergängern mehrfach beobachtet Da das Wetter wieder
Uar und freundlich iſt dürfte das Brockenleuchten noch häufiger
in diefer Zeit wahrzunehmen ſein

Eiſenberg 10 Jan Brandſtiftung Das von uns
kürzlich gemeldete Schadenfeuer bei welchem der Weinhändler
Harlih verbrannt iſt wird auf Brandſtiftung zurückgeführt
Leider fehlt vom Verbrecher noch jede Spur Nur dem Um
ſtande daß das Kind der Käpler ſchen Eheleute aufſchrie war es
zu danken daß dieſe ihr Leben retten konnten

Ohrdruf 10 Jan Mit dem Truppenübungs
platze in unſerer Nähe ſcheint es ernſt zu werden Seit
längerer Zeit verweilt ein höherer Jntendanturbeamter aus
Kaſſel in der Gegend um Verhandlungen wegen des Ankaufs
des benöthigten Grund und Bodens zu führen Wie verlautet
ſoll der Uebungsplatz welcher außer Barackenbauten auch
Artillerie und Jnfanterle Schießplätze enthalten wird auf das
Plateau zu liegen kommen das ſüdlich von der Straße Ohrdruf
Crawinkel nördlich von der alten Kupferſtraße weſtlich von der
Ohra und öſtlich von dem zum Gerathale abfallenden Höhen
zuge begrenzt wird und auf welchem das Dorf Wölfis ſowie
die Oekonomiegüter Herdo Hundsbrunn Heſſerode und Tam
buchshof liegen Für den Ankauf des Vorwerks Hundsbrunn
verlangt die Stadt Ohrdruf welche Eigenthümerin des Gutes
iſt die Summe von 180,000 die Forderungen des Freiherrn
don Trützſchler ſollen noch höher ſein

Leipzig 10 Jan Verhafteter Luſtmörder Als
Thäter des am 1 Okt verübten Luſtmordes an der Ritterguts
deſitzerstochter Hilma Hinkelmann in Großmilkau wurde heute
von Leipziger Kriminalbeamten der 60 jährige Stuhlbauer Stirl
in Großmilkan verhaftet

Rofßzwein 10 Jan Neues Bauſchulgebäude
Nachdem für die hieſige Schloſſerſchule ein eigenes Heim nahe
der Schloſſerſchulwerkſtatt geſchaffen worden iſt wird die Ex
bauung eines Bauſchulgebäudes als eine Forderung der nächſten
eit an die hieſigen ſtädtiſchen Kollegien herantreten ie
chülerzahl iſt e ſo daß ſchon jetzt die vorhandenen

Unterrichtsräume nicht mehr ausreichen

T Allerlei ans der Provinz Auf dem Grundſtücke des
aenßiſchen Hofes und dem benachbarten Knauer ſchen Grund
ücke in Sag alfeld brannten zwei Schennen ab Jn Herm

edt iſt das Wohnhaus des Schuhmachers Körbs nieder
Lebrannt Das Treibeis auf der Elbe i zum Stillſtend
gekommen Die Eisbahn von Tanga 2r7münde dis Magde
Jur iſt am Mittwoch eröffuet worden Jn Eisleben wurde
er Geſchirrführer Friedrich Lorbeer ſo ünglücklich überfahren

a er an den ertittenen Verletzung ſtarb Am vörigen Sonn
5 braunte die große Watteſabrik von Boulaug Schneſderlin

Land vollſtändig nieder Das Feuer ſoll durch Selbſtont

ſkeptiſchen Aenßernngen nicht imbleibt vabet z

zündung entſtanden ſein Jn der Kiesgrube bei Wansleben
wurde der Arbeiter Friedrich Walther von einer 20 bis 25 Ctr
ſchweren Kiesmaſſe verſchüttet Er wurde todt hervorgezogen
Jn Volkſt edt wurde am Donnerstag wiederum ein ſtarker Erd
ſloß wahrgenommen Die Zuckerſabrik in Radegaſt hat
ihre diesjährige Campagne mit einer Rübenverarbeitung von

500 Ctr gegen 542,500 Ctr im Vorjahre abgeſchloſſen
grk Bellerſen und dem Rittergute Hainhauſen bei

eiligenſtadt wurde ein Knecht des Rittergutes erfroren
aufgefunden Auf ſeinem Bett erfroren aufgefunden wurde
der Hausdiener des Hotels zum Ritter in Rudolſtadt Er
ſoll ſich im trunkenen Zuſtand im kalten Zimmer niedergelegt
haben Donnerstag früh gegen 3 Uhr wurde auf Weißer
Hirſch bei Dresden ſowie in Dresdens näherer Umgebung
ein kurzer Erdſtoß wahrgenommen Jn der Brikettfabrik von
Müller in Hohndorf bei Glauchau wurde der Werkführer
Großer von der Trankmiſſion erfaßt und ſofort getödtet
Auf dem oberen Bahnhofe in Reichenbach Vogtland wurde
der Bahnarbeiter Brückner von einer r ma cher über
fahren Er ſtarb kurze Zeit nach dem Unfall Der Leiter
des Königl Lehrerſeminars in Plauen Schnulrath Römpler
wird Oſtern nach langjähriger Wirkſamkeit in den Rubheſtand
treten Sein Nachfolger wird Seminar Oberlehrer Dr Frenzel
z Z in Schneeberg Eine 17 Jahre alte Plätterin in
Rodewiſch i V wurde unter dem dringenden Verdacht des
Kindesmordes in Haft genommen

k 7 òäpkVermiſchtes
Ans Konitz Wie bereits mitgetheilt wurde ſind bei der

Königlichen Staatsanwaltſchaft in Konitz Jackett und Weſte
des ermordeten Gymnaſiaſten Exnuſt Winter ein
geliefert worden Dieſe Kleidungsſtücke ſind am Mittwoch nach
mittag zwiſchen 3 und 4 Uhr durch Spielleute des 14 Jnfanterie
regiments in einer Tannenſchonung in der Nähe des Weges nach
Klein Konitz unweit der Fundſtelle des Kopfes aufgefunden
Sie ſind durch einen intimen Freund des Ermordeten den
Sekundaner Hans Boeck auf das Beſtimmteſte als die des Winter
wiedererkannt worden Während die Weſte ſehr zerknüllt iſt
war das Jackett ziemlich unbeſchädigt doch war das Aermel
futter ſtark mit Blut durchtränkt Jn der Taſche des Jacketts
befand ſich übrigens auch das mit E W gezeichnete Taſchentuch
das die Frauen Roß und Berg unter der Lewy ſchen Wäſche
bemerkt haben wollten Es gewinnt den Anſchein daß das ganze
Verfahren in ein anderes Stadium übergeht Die umfangreichſten
Ermittelungen ſind wieder im Gange und ſollen möglichſt ge
heim gehalten werden Die Kleidungsſtücke können erſt vor
wenigen Tagen am Fundorte niedergelegt worden
ſein weil die Gegend wiederholt abgeſucht worden iſt Die
Behörde nimmt an daß der oder die Thäter bisher die Kleidungs
ſtücke im Hauſe verborgen haben aber durch eine Nachricht
welche kürzlich durch die Preſſe ging wonach die Behörde gegen
wärtig eine neue Spur verfolge und die Betreffenden ſorgfältig
obſervire aber ſonſt noch nicht mit ihnen in Berührung trete
Angſt bekommen haben entdeckt zu werden und ſich nun der
wichtigen Beweisſtücke entledigt haben

Ein trauriger Vorfall wird aus Straßburg gemeldet
Während des Vortrages des Unterſtaatsſekretärs Petri in der
Konferenz praktiſcher Juriſten wurde ein Amtsrichter
plötzlich tobſüchtig und unterbrach den Redner mit den
Worten Zum Kukuk das verdammte Geſetzbuch Der Kranke
wurde in die Heilanſtalt Stephansfeld übergeführt

Eine Feuersbrunſt brach in der Kaiſer Franz Joſefs Schule
u Reichenberg in Böhmen aus die in dem Gebäude deſſenſäpnniliche Klaſſen von Kindern beſetzt waren nicht geringe Be

ftürzung verurſachte Der Brand war in dem Dachgeſchoß des
großen dreiſtöckigen Gebäudes ausgekommen und zwar ver
muthlich durch die infolge der herrſchenden Kälte ſtattgefundene
Uebverheizung der Centralheizungsanlage Außer einer Knaben
und Mädchenſchule enthält das Gebände auch die Unterrichts
räume der Handelsakademie Es gelang alle beſetzten Unterrichts
räume ohne Unfall zu räumen aklerdings mußten die Schnul
ſachen zurückgelaſſen werden Das VDachgeſchoß iſt vollſtändig
das dritte Stockwerk zum Theil zerſtört

Königin Wittwe Margherita Aus Rom wird berichtet
Die Königin Wittwe von Jtalien ſieht jetzt weit beſſer aus als
während ihres Aufenthaltes in Venedig der wenige Wochen
nach dem tragiſchen Ereigniß in Monza ſtattfand Königin
Margheriig ſoll von ihrem neuen Heim ſehr befriedigt ſein und
große Sorgfalt auf die Einrichtung verwenden Die Reihe vor
nehmer Zimmer iſt voll von antiken Porzellanen und ſchönen
Sachen aller Art die von der Königin ausgewählt und arrangirt
worden ſind Auf den zahlreichen Tiſchchen ſieht man in kleinen
oldenen Bechern die von der Königin bevorzugten rothen
dofen Der Palaſt Margherita iſt durch viele ſchöne Möbel

aus mehreren königlichen Schlöſſern ſehr verſchönt worden be
ſonders durch die koſtbaren Gobelins aus dem Turiner Schloß
Jnfolge der tiefen Trauer führt die Königin natürkich ein ſehr
abgeſchloſſenes Leben Nur zum Hofſtaat gehörige Damen und
einige perſönliche Freunde werden zugelaſſen Nach einiger Zeit
wird die Könlgin Mutter jedoch wie es heißt einen erleſenen
Kreis geiſtvoller in der Wiſſenſchaft oder Kunſt ausgezeichneter
Männer um ſich verſammein Die Königin will ſich ihren
Neigungen folgend jetzt mehr der Beſchäſftigung mit Litteratur
und geiſtiger Arbeit zuwenden

Der Verkehr mit dem Planeten Mars Jn England und
Amerika kann man ſich über die Möglichkeit mit dem Planeten
Mars in einen direkten Verkehr zu treten noch immer nicht be
ruhigen Ein ausgezeichneter engliſcher Gelehrter Sir Robert
Ball hielt ſoeben über dieſes Thema einen Vortrag in dem er
ſich jedoch außerordentlich peſſimiſtiſch äußerte Er wies darauf
hin daß der Mars auch in ſeiner geringften Entfernung 150 mal
ſo weit entfernt bleibt von der Erde als der Mond Ein
Gebäude das ſo groß wäre wie der Eiffelthurm würde auf der
Oberfläche des Mars unſichtbar ſein ſelbſt wenn man das ſchärfſte
Teleſkop das es auf der Erde giebt darauf richten würde Ein
Thurm der etwa 50 mal ſo groß iſt als der Eiffelthurm würde
nur mit Mühe als ein ganz kleiner Fleck auf dem Planeten zu
unterſcheiden ſein Humoriſten haben ſich den Spaß gemacht
anzunehmen daß die Bewohner des Mars ſich daran machten
Fahnen zu ſchwenken um die Aufmerkſamkeit der Erde auf ſich
zu lenken Sie haben ſich nicht klar gemacht daß ſie in dieſem
Falle eine Fahne von 400 km Länge und 500 km Breite alſo
etwa ſo groß wie das Gebiet Jrlands mit einer Fahnenſtange
von 800 km Höhe ſchwenken müßten was ihnen wahrſcheinlich
doch etwas ſchwer werden würde Der Gelehrte glaubt auch
nicht daran daß man mit Hilfe der drahtloſen Telegraphie zu
einem Verkehr mit dem Mars gelangen könnte es ſei eine ſtarke
Aufſchneiderei weun man dieſe Möglichkeit in nahe Ausſicht
ſtellte Nichtsdeſtoweniger läßt fich Nikolas Tesla durch die

eringſten einſchüchtern er
es ſhm mit ſeiner Nopheengg die Verbindung

mit dem Mars würde bald herzuſtellen ſein durchaus ernſt ſeſ
Jch habe di den geringſten Zweifel, erklärt er das ich

nach meinen n und Berechnungen mit einem gut
ebauten elektriſchen Apparat eine genügende Energiemenge zum

ars hinüberſenden kann Man glaubt daß dazu ein Czennder
Accumnlator nötig wäre das iſt ein Jrrthum Es iſt nur
nötdig einen energiſchen Stoß zu dem anderen Planeten zu
ſchicken aber dieſer braucht nicht längere Zeit zu dauern ſondern
eine Sekunde genügt aube daß ich dieſen Stoß hervor
bringen werde mein Hsclllator der eine Kraft von fünf
Millionen Pferdekräften bat wird dazu genügen Jn kurzem
werden wir mit dem Mars verkehren Bevor wir jedoch mit

den Bewohnern des Mars telephoniren werden wir erſt wiſſen

Schwierigkelt wird ja Tesla ſo meine u die auf dieſen aſte
vollen Erfinder Eingeſchworenen mit gewohuter Leichtiglett
hinweghelfen
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Letzte Nachrichten

Kaſſel 11 Jan Jn Vertretung des Kaiſers reiſte
Corpscommandeur Generaladjutant von Wittich zu den
Beiſetzungsfeierlichkeiten nach Weimar um dort einen koſt
baren Kranz niederzulegen

EHandel Gewerbe und Verkehr
Bei der Deutseben Ailitärdienst Versicherungs Au

st alt in Hannover waren im Monat Dez 1900 in den beiden vonder Anstalt betriebenen Geschäftszweigen der Militärdienst Ver
sicherung und Lebens Versicherung auch Töchterversorgung
zu erledigen 677 Anträge über 1,410,020 M Versicherungs Kapital
Von Errichtung der Anstalt 1878 bis Ende Dez 1900 gingen ein
350,375 Anträge über 459 589,000 M Versicherungs Kapital Die Aus
zahlungen an Versicherungssumwe Prämienrückgewähr ete im Laufedes Johres 1899 betrugen 4,700,000 A die Gesammtauszahlungen seit

BRestehen der Anstalt 22,000,000 M Das Vermögen der Anstalt be
lief sich Ende Dez 1905 auf 106,363 080 M gegenüber 99,933,990 H
Ende Dez 18099

Die Subskription auf 6 Mill M 4 proz Obligationen der
Höchster Farbwerke musste gleich nach Eröffnung geschlossen
werdep da die Voranmeldungen in solchem Umfange eingegangen waren
dass es unmöglich ist auf jede Zeichnung auch nur ein Stück zu
zutheilen

Pie Vaumburger Braunkohlen Akt Ges beruft auf den
30 d eine ausserordentliche Hanptversammlung die über Erhöhung
des Grundkapitals beschhessen soll behufs Erwerbung von Grundstäcken
und Ausführung von Anlagen

Der Stadt Pla uen ist die Genehmigung ertheilt worden dass der
Zinsfuss für die zweite noch unbegebene Hälfte ihrer Anleihe von
1897 von 10 Mill M von nut 4 Proz erhöht wird

Die Pividende der Oesterreich Vogarischen Bank für 1990
ist 79 70 Kr

Ueber das Vermögen des Kommerzienratihs Sanden wurde nun
ebenfalls Konkurs eröffnet

Viohmärkte
Sohlaehtviehmarkt Leipzig 10 Jan MAarktpreise für 50 kg

in Mark erste Notirung für Lebend zweite für Schlachtgewieht
Auftrieb 148 Rinder und zwar 18 Ochsen 10 Kalben 75 Kkühe

45 Bullen 982 Kälber 335 Stück Schafvieh 1261 Schweine und zwar
1261 Ideutsche aus UVpgarn zusammen 2726 Thiere

Oohsen I1 vollfleisehige ausgemästete n e 759
2 junge fleischige nicht ausgemästete 663 müssig genährte junge n genährte ältere 61
4 gering genährte ſeden Alters 56

Kalben ſ1 volltleisehige ausgemästete Kalben
u Kühe 2 volltleischige ausgemästete Kühe 633 ältere ausgemästete Kihe 574 müssig gonährte Kühe und Kalben 532

5 gering genährte Kühe und Kalben 146
Bullen 1 vollfleischige höchsten Schlachtwerthes, 63

2 mässig genährte jüngere u genähbrte ältere 57

3 gering genährt 32Kälber 1 feinste Mast Volim Mast u beste Saugkälber 45
2 mittlere Mast und gute Suugkälber 42
3 geringe Saugkälber e 304 ältere gering genährte Fresser d e

Sohate Mastlämmer und jüngere Masthammel 33
2 ältere Masthamm el e 3303 mässig genährte Hammel u Schafe Merzschate

Sehweaine 1 volltleischige der feineren 5392 Heischige o e 553 gering cntwiokelte sowie Sauen und Eber 6409

4 ausländiseche aus 9 7 7Geschäftsgang in Rindern und Schweinen mittelmässig in Kälbern
und Schafen langsam Verkauf 144 Rinder und zwar 17 Oehsen
10 Kalben 72 Kühe 45 BulHen 972 Kälber 334 Schafe 1234 Schweine

Wolle Baumwolle
Bremen 20 Jan Baumwolle Ruhig

loco 512/ Pfg
Bradtford 10 Jan Wolle ruhig Londoner Auktion abwartenG

Für Garne bessere Nachfrage
Liverpool 19 Jan Baumwolle Vmests 8000 davos

für Spekulation und RExport 500 B Ruhig
öMſiddl amerik Lieferungen Rubig Jan Febr 52 Verkäuferpreis

Febr März 5 do März April 529 do April Mai 5 doMai Funi 515 5 i do Juni Juli 5 Käuferpreis Juli Aug
59 do Aug Sept do Sept 4 422 do Okt4 4 d Werth

Opland wmiddl

Wanserstand der Saale bei Trotha
10 Jan abends 1,76 11 Jan morgens 2,76 Eisstand

Schutz gegen Aſthma
Ein hervorragender Arzt erbietet ſich allen an

Aſthmg Leidenden in Halle a S ein Schutzmittel gegen
dieſe Krankheit angedeihen zu laſſen

Die Mehrzahl von Aſthma Geplagten iſt nachdem ſie Aerzte
und zahlloſe Mittel ohne Erfolg verſucht hat zu dem Schluſſe ge
kommen daß es gegen dieſe höchſt läſtige Krankheit überhaupt
keinen Schutz giebt Dieſe Annahme iſt falſch Es hat vielmehr
eine anerkannte Autorität Herr Dr Rudolph Schiffmann der
mehr Fälle dieſer Krankheit behandelt hat als irgend ein anderer
lebender Arzt durch Herſtellung und Anwendung eines Schutz
mittels bereits ſeit vielen Jahren glänzende Erfolge erzielt
Dieſes Mittel Dr R Schiffmann s Aſthma Pulver beſteht aus
34,900/0 Salpeter 51,109/0 ſüd amerikaniſcher Stechapfel 1400 rie
chender Kugelkolben Das Pulver iſt ein Präventivmittel welches
die behaupteten vorzüglichen Eigenſchaften aufweiſt Hierfür ſoll
ſofort ein praktiſcher Beweis geliefert werden Es wird nämlich
hiermit bekannt gegeben daß Dr Schiffmann Willens iſt jeder
an Aſthma leidenden Perſon ein unentgeltliches Probe Packet ſeines
Mittels zugängkich zu machen Zu dieſem Zwecke werden hiermit
alle Leidenden dringend erſucht ihre Namen und Adreſſen per
Poſtkarte aufzugeben Es wird ihnen alsdann ſofort ein abſolut
koſtenfreies Probe Packet zugeſandt werden Herr Dr Schiffmann
geht nämlich von der Anſicht aus daß eine perſönliche Probe
mehr überzengt und den Werth des Mittels beſſer beweiſt als die
Veröffentlichung vieler tauſender Zeugniſſe ſolcher Perſonen
welche durch den Gebrauch dieſes AſthmaSchutzmittels vor den
läſtigen Anfällen jener Krankheit bewahrt worden ſind
Dr Schiffmann s AſthmaPulver iſt bereits ſeit Jahren in den

meiſten Apotheken Deutſchlands verkauft worden wenn auch viele
Perſonen bisher nie davon gehört haben mögen üm jetzt alle dieſe
Perſonen hiervon zu benachrichtigen und in der Abſicht dieſes
Mittel allgemein z machen wird vorſtehende Bekanntmachung
erlaſſen Es iſt dies ſicherlich ein liberales und ehrliches Aner
bieten und alle welche mit dem oben erwähnten Leiden behaftet
ſind ſollten unverzüglich eub Chiffre Dr R Schiffmann an
die Annoncen Expedition G L Daube Co Berlin Leip

re 26 zur Weiterbeförderung ſchreiben und die ihnen
gebotene Gelegenheit ein Probe Packet koſtenfrei zugeſandt zu
erhalten nicht unbenutzt vorübergehen laſſen

Da nur innerhalb der nächſten fünf Tage unentgeltliche
Proben verſandt werden können iſt es nothwendig ſofort
chreiben Ausdrücklich wird gebeten nichts weiter als den vo
tändigen Vor und Zuüngmen den Beſtimmungsort mit genauer

Wohnungsangabe und den Poſthezirk auf eine Poſtkarte recht
deutlich zu ſchreiben und dieſe einzuſenden

müſſen ob ſie ſprechen und welche S e ſie ſprechen twürde uns ja das Telephon a ne Aber über t
ial Geifchäft fei Genfer undGilo Kummer s Sidrntet S whenntren

Poſtſtraße 10 Moderne Zimmerubhren

n
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vom einfachsten bis zu den elegantesten Artikeln zu streng festen aber billigsten Preisen
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5 Bröſfnung Sonnmabenel den 12 Januar

FeineReines TafelSchweine

chmalz
1 Pfund 45 Pfg

Rittergut Wieſaw
Stück G Pfg

F J Krause
7 Geſchäfte

e hr en man
friſche

Hutter Geſundegroße

I e T
1 Mandel 85 Pfg

AAlib er er Selimeerstr 2
e Neun eröffnet
De e e er eheä

Ieh habe mich in Trotha nieder
gelassen Wohne

Trothaer Strasse 29
W Baumeier

prakt Thierarzt
Telephon Trotha Nr 29

TöchterheimErfurt Thüringen
Behördl conceſſ Penſionat 1 Ranges

Häusliche geſellſchaftl wiſſenſchaftl

Kon W

W
C

DeDe

Jod So nd
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Ansbildung Vorzügl Koch Unter dricht Jndividuelle Körper und
Seiſtespflege Herzl Familienleben w uAufnahme jederzeit Gute Empfeh
lungen Näheres Proſpekte

Vorſteherin Marie Peters

Zur Entgegenmahme und kostenfreien Vermittelung von
Zeichnungen auf die am 14 Jannar d J zum Course von
100 ,50 o zur Subscription gelangenden

Nom I 100,000,000 4 Bayer Staats
mm Eisenbahn Anleihe

empfehlen sie
H F Lehmann Reinhold Steckner

Iallescher Bank Verein v Kulisch Kaempf Co
Hermann Arnhold Co Bank Comm Ges
Zeichnungen auf die Montag den 14 Jannar er zur Emiſſion ge

langenden

Serlin Verlag von Giesecke Devri

Soeben erschien durch alle Buchhandlungen zu beziehen
e e I e

M r 7 e cC
r Z 7 Fe

757 A

r 3 r c 7

77

2 z2 727 37 T

7 J 4 7 uC

ent Leipzig

Königliche Vereinigte Maſchinenbauſchulen
u FJortmund

Am 11 Avril 1901 beginnen die Lehrkurſe für die neuen
Dr Die Anmeldungen ſind möglichſt frühzeitig ſchriftlich zu be
wirken

Abtheilung J Königl Höhere Maſchinenbanſchule für Maſchinen
777 geektrotechniker Zweijähriger Kurſus Jährliches Schulgeld

Abtheilung II Königl Maſchinenvanſchnle für künftige Meiſter
Betriebsbeamte und Gewerbetreibende Zweijähriger Kurſus Jähr
liches Schulgeld 60 Mk

Programme mit Aufnabmebedingungen und Berechtigungen der
Anſtalt koſtenfrei durch die Direktion

II 100000000 4 Barerfsche Eendahn Anleibe
nimmt zum Kurſe von 100 e

Kosten frei
entgegen

B V Baer Bank Geſchäft
Halle a Leipziger Straße 64

7 anf alle Nen Ausgaben von Staats undZeichnung en e beeren e e en
ohne daß es ciner jcdesmaligen Ankündigung hierzu beſonders bedarf

koſtenfrei entgegen genommen ereſchan

23 ankgeſchaftI S Enä za BüGh t Poſtſtr Stadt Hamburg
Jetzt vorliegend

Zcichnung auf 100 Millionen in dörin Bayr Giſenb Auleihe

zum Courſe von 1003 Proz

ocsGegründet Amsterdam im Jahre 1679
ff Liqueure Anisette Curaçao Cherry Brandy u s w

Hoflieſerant I M der Königin der Niederlande
S M des Königs von Preussen und anderer europsisher Höfte

Käufljch in alſon besseren Polſcatoss und Weinhandlungen

Vollrath s Heidelbeerwein
mit dem Rade schmeckt vorzüglich und wirkt ühber

raschend gegen Diarrhoe und andere Darmkrankhelten
süss I 1 herb 90 Pfg die 2 Ltr Flasche

Zu haben in Halle R Gebhardt Machfſ JFulios Herbst nVr Laukus G Frelsser Paini letach am
c r 7a W T

Angenieurseſule ToieRau
Rönigreich Sachsen

für Maschinenbau und Elfektrotechnik
Subrention u Aufsicht d Stadtrathes Direct Kirehboftu KRummel Ingenieuro

Auskft u Prosp Kostenlos

Erste Handelslehranstalt
zu Halle a S R Gollasech Forſterſtraße 51

Dieſe älteſte kaufm Privat Fachſchule des hieſigen Platzes empfiehlt ſich
allen die eine gediegene kaufm Fachbildung ſuchen Lehrſächer Buch
lührung kaufm RNechnen Schönſchreiben Franzöſiſch 2c Proſpect franco

e rer evgaravt Tap erkavvi ver

in Blechdosen v Pfd
CACAO VERO beste Marke so 075 M
CACAO JUNO 5perfalmarbe 2,60 30 0 s
in Juftdichfen Packefen

7CACAO JUNO Spedalmarke 2 o ha 0 o 2

CACA0 FORTUNA 1, o so

Ehea crroctre

Druck und Verlag von Otto Hendet

tn

Renten PVersicherungen
ſind bei dem niederen Zinsfuße aller
ſicheren Anlagewerthe der beſte Weg
das Einkommen dauernd zu erhöhen
Für je 1000 Mark Einlagekapital zahlt
die Geſellſchaft Friedrieh Wilhelm in
Berlin mit über 45 Millionen Mark
Vermögen beiſpielsweiſe im Alter von

55 60 65 Zabren
82,17 96,37 111,50 Mark

jährliche Rente auf Lebenszeit Tarife
und jede Auskunft ertheilt gern

Das Bureau
der Friedrich Wilhelm
in Halle a Meckelſtr I

Lehranſtalt für Buchführung x

von J A Dewitz
ertheilt nach altbewährter Metbode
Unterricht in Buchſührung 2c und
übernimmt Einrichtung Führung und
Reviſion von Büchern

Nähere Auskunft bei dem Inhaber
Dewitz Lindeuſtr 4 IIIGram und Clavierſchule von

Cert Steinmetz Apel
Wiederbeginn des Unterrichts

15 Januar
Anmeldungen jederzeit in meiner

Wohnung Gr Ulrichſtraße 50 I

Mählhänser Gelcloose à 30
Porto u Liste 30 Pf Zhnug 25 Jan eto

bei Johs König Wolfstr 19

Z o l a
iſt ein Schriſtſteller von Weltruf ſeine
Romane muß heute jeder Gebildete
kennen Seine Meiſterwerke jedoch

realiſtiſch illuſtrirt
ſind etwas Neues trotzdem liefere
ich ſolche unr ſo lange der kleine
Vorrath reicht

für einen Spottpreis
Man leſe und ſtaune

Thereſe Ragnin 240 S mit 42 Vollbild
Banch von Paris 256 S mit 22
Der Totſchläger 240 S mit 27
Germinal 240 S m zahlreichen
Sittſam Heim 256 Vollbildern

Dieſe 5 Werke zuſammen Tadellos
neu Großes Format In deutſcher
Ueberſetzung koſten bei mir

a nur 5 Mark
füge ich jeder CollectionUmsonst noch bei den berühmten

Noman Nana v Zola 394 S ſtaxk
Garantie Sof Zurückn wenn die

Sendung nicht allen Angaben entfpricht
Verſand durch H Schmiädt s Ver

Iag Berlin 65 Winterfeldtſtr 34

präparirten Katzenfelle
als beſtes und billigſtes Mittel
der Welt gegen Rhenmatismns

Gicht Aſthma Magen ,Nerven
Bruſt Lungenleiden Hexeu
ſchuß Jnflnenza 2e

Anfertigung hygieniſchex Leib
Binden ſowie von Unterkleidung
u Bekleidungsſtücken aus unſeren
präparirten Katzenfellen

Gebr Danglowitz
v Fiſchervplan 2

de
Sonnabend den 12 Jan 13601

Vormittags 10 Uhr verſteigere ich im
Gaſthof zum rothen Ndler in

Trotha zwaugsweiſe die dort hin
geſchafften Gegenſtände gls 1 nußb
Pianino 1 Sopha und 2 Seſſel mit
rothbraunem Plüſchbezug 1 zweithür
Kleiderſckretär 1 Kommode mit Auf
fatz 1 Ausziedinco und verſchiedeue
andere Sachen

Kraft Gerichtsvollzieher

Mit 2 Beiblältern
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